
Das Programm „Abi+Auto“ ermöglicht Kfz-Betrieben, leistungsstarke Bewerber gezielt in Richtung Führungskraft auszubilden. Foto: ProMotor/Volz

Mit „Abi + Auto“ schneller zum Meister
Mit insgesamt 19 Teilnehmern startete „Abi+Auto“ im vergangenen Jahr erstmals in Nordba

yern. Das Karriereprogramm für Abiturienten geht in Nordbayern weiter.

D
as Karriereprogramm richtet
sich speziell an leistungs
starke Bewerber und er-
möglicht Abiturienten eine
verkürzte Ausbildung zum

Kfz-Mechatroniker in Kombination mit
der Weiterbildung zum Meister. „Die
Ausbildung dauert anstatt 3,5 nur 2,5
Jahre. Gegen Ende der Ausbildungszeit
haben die Teilnehmer zudem die Mög
lichkeit, den Teil drei der Meisterprüfung
zu absolvieren und nach erfolgreich be
standener Gesellenprüfung die weiteren
Teile anzuhängen‘ erklärt Andrea Sitz-
mann, stellvertretende Leiterin des Ge
schäftsbereiches Berufliche Bildung der
Handwerkskammer für Unterfranken.

Schneller zum Ziel

Die Zeitersparnis war auch einer der
Gründe, warum sich Marcel Wetzel aus
Aschaffenburg im vergangenen Jahr für
„Abi+Auto“ entschieden hat. „Für mich
kam nach dem Abitur nur das Kfz-Hand-
werk in Frage, weil ich Autos liebe und
mein Hobby zum Beruf machen wollte.
Mit Abk-Auto kann ich Aus- und Weiter-
bildung kombinieren und mein Ziel, den
Kfz-Tech ni ker-Meister, sch neller errei
chen‘ sagt der Auszubildende, der im
Autohaus Welsch in Hösbach arbeitet.
Ein weiterer Pluspunkt des Karrierepro
gramms ist für ihn die eigene Berufs-
schulklasse, die für die Teilnehmer von

„Abk-Auto“ an der Berufsschule in Haß-
furt eingerichtet wurde. „Die gesamte
Klasse hat die gleiche Vorbildung, was
es den Lehrkräften ermöglicht, die sehr
komplexen Inhalte in kürzerer Zeit zu
vermitteln‘ sagt auch sein Klassenleiter
Christoph Lindner.

Abiturienten immer wichtiger

Kfz-Betriebe können mit Abi+Auto lei
stungsstärkere Abiturienten gezielt auf
eine spätere Übernahme von Führungs
aufgaben im Betrieb vorbereiten. „Den k
bar sind beispielsweise Tätigkeiten als
Serviceleiter bis hin zur Betriebsüber
nahme‘ so Ausbildungsberater Gottfried
Reuß von der Kfz-Innung Unterfranken,
die neben Handwerkskammer für Un
terfranken und Berufsschule Haßfurt
ebenfalls Projektpartner ist. Da immer
mehr Jugendliche auf weiterführende
Schulen streben und das Abitur erlangen,
müssten Kfz-Betriebe verstärkt auf diese
Zielgruppe zugehen.

Infoveranstaltung in
der Fahrzeugakademie

Hauptstandort von Abk-Auto ist neben
der Berufsschule in Haßfurt auch die Fahr-
zeugakademie der Handwerkskammer in
Schweinfurt, wo die überbetrieblichen
Lehrgänge während der Ausbildung und
später der Meisterkurs durchgeführt wer-

den. Dort informierten sich im Juli die Teil-
nehmer des ersten Jahrgangs gemeinsam
mit Vertretern von Kfz-Betrieben über die
weiteren Schritte im Karriereprogramm.
Mitarbeiter von Handwerkskammer und
Kfz-Innung informierten unter anderem
über die Inhalte der Gesellenprüfung,
Möglichkeiten zur Gestaltung der Fort-
bildungsphase und Fördermöglichkeiten.
So können auch Abk-Auto-Teilnehmer für
die Weiterbildung zum Meister das so
genannte Meister-BAföG beantragen. Sie
erhalten zudem den im letzten Jahr ein-
geführten Meisterbonus der Bayerischen
Staatsregierung. Wer die Gesellen prü
fung mit besonders guten Noten ab-
schließt, hat außerdem die Möglichkeit,
sich für ein Weiterbildungsstipendium
des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung zu bewerben.

Nadine Heß

Teilnahmejetzt möglich

Auch jetzt haben Kfz-Betriebe noch

die Möglichkeit, am Karriereprogramm

Abi+Auto teilzunehmen. Ausführliche

Informationen erhalten sie auf der Inter

netseite www.abi-plus-auto.de sowie bei

der Ausbildungsberatung der Hand-

werkskammer für Unterfranken unter

Tel. 0931/30908-33 33.
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